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Das Unternehmen

Wir sind ein auf dem Weltmarkt bekanntes und gut eingeführtes Unternehmen für die
Entwicklung und Fertigung von mess- und regeltechnischen Ausrüstungen industrieller
Prozesse, wie Durchflussmessungen, Analysen von Gasen und Flüssigkeiten und anderer für
Umweltbedingungen wichtiger Bestandteile in Luft und Wasser.

Als Teil des ABB-Konzerns, einem weltweit führenden Unternehmen in der
Prozessautomatisierung, bieten wir unseren Kunden einen weltweiten Kundendienst und das
entsprechende Know-how zu Anwenderapplikationen.

Wir fühlen uns verpflichtet zu konsequenter Teamarbeit, höchster Qualität in der Produktion,
richtungsweisender Technologie sowie konkurrenzlos bestem Kundendienst.

Qualität, Genauigkeit und Leistung der Produkte beruhen auf mehr als 100jähriger Erfahrung,
sowie einem Programm zur Entwicklung neuer Produkte und Ideen unter Verwendung der
neuesten Technologien.

Das UKAS-Eichlabor Nr. 0255 ist eine der zehn von uns betriebenen
Durchflusskalibrieranlagen und lässt erkennen, welchen Stellenwert Qualität und Genauigkeit
bei ABB haben.

Zeichenerklärung

Warnung.
Weist auf mögliche Personenschäden hin.

Vorsicht.
Weist auf Beschädigungen des Produktes oder auf
Störungen im Prozessablauf hin.

Hinweis.
Zusätzliche Hinweise und weitere Erklärungen.

Informationen.
Hinweise auf weitere Informationen oder technische
Einzelheiten.

Alle Hinweise und Warnungen sollen das Risiko von Personenschäden vermeiden helfen. Es ist jedoch verständlich, dass der Betrieb
von beschädigten oder anderweitig nicht voll funktionsfähigen Geräten, auch unter Beachtung aller Hinweise, zu Unfällen führen
kann. Auch sind die Funktionen und Leistungsmerkmale des Gerätes nicht mehr gewährleistet.

Dieses Handbuch soll nur dazu dienen den Betrieb zu gewährleisten. Weitergehende Verwendungen sind ausdrücklich untersagt,
bzw. bedürfen der Genehmigung der ABB.

Gesundheitsschutz und Sicherheit am Arbeitsplatz

Um den sicheren Betrieb unsere Produkte zu gewährleisten, sind folgende Hinweise zu beachten:

1. Vor Inbetriebnahme, Bedienungsanweisung genau durchlesen.

2. Warnschilder an Verpackungen etc. beachten.

3. Für Montage, Betrieb, Wartung und Pflege nur entsprechend ausgebildetes Fachpersonal einsetzen.

4. Unfallverhütungsvorschriften beachten, insbesondere wenn die Geräte unter hohem Druck arbeiten.

5. Chemikalien vor Hitze und extremen Temperaturen schützen, Pulver trocken lagern.

Alle Hinweise bezüglich Chemikalien, insbesondere die UVV sind zu beachten.

6. Die Entsorgung von Chemikalien hat nach den gesetzlichen Bestimmungen zu erfolgen. Keine Chemikalien vermischen.

Weitere Sicherheitshinweise und Gefahrenblätter (sofern vorhanden) erhalten sie unter der auf der Rückseite aufgeführten Adresse. Dies gilt
auch für Wartungs- und Ersatzteilangaben.

BS EN ISO 9001:2000

Cert. No. Q 05907

R
EGISTERE

D

EN 29001 (ISO 9001)

Lenno, Italy – Cert. No. 9/90A

0255

Stonehouse, U.K.
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…8 AUSBAU UND EINBAU

Abb. 8.10 Ausrichten der Heizungsbaugruppe – Vorbereitung

8.5.3 Ausrichten der Heizungsbaugruppe – Abb. 8.10, 8.11 und 8.12.

a) Die Heizungsbaugruppe entsprechend den Abb. 8.10, 8.11 und 8.12 ausrichten

b) Den Sensorkörper wieder einbauen; hierbei wie in Abb. 8.7, jedoch in umgekehrter Reihenfolge, vorgehen.

c) Die Zirkoniazelle entsprechend Abschnitt 8.2.2 wieder einbauen.

d) Den Keramikfilter entsprechend Abschnitt 8.1.2 wieder einbauen.

0,15 Zoll
(4 mm)

1

3

2

Die drei Sicherungsmuttern
an den Haltestäben der
Heizung um 0,15 Zoll
(4mm) herausdrehen

Heizungsmontageplatte

Heizungshaltestäbe

Jeden Heizungshaltestab (x 3) 0,15
Zoll (4mm) weit einschrauben

Darauf achten, daß der Heizungskörper auf der
Heizungsmontageplatte liegt und die drei
Heizungshaltestäbe an der Heizungsendplatte
wieder austreten
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8 AUSBAU UND EINBAU…

Abb. 8.11 Ausrichten der Heizungsbaugruppe – Prüfen der Ausrichtung der Heizung

…8.5.3 Ausrichten der Heizungsbaugruppe

Vorsicht. Die Heizung darf nicht durch übermäßiges Anziehen der
Haltestäbe zu fest in die Meßsonde hineingedrückt werden.

Die Heizungshaltestäbe (x 3) entgegen dem
Uhrzeigersinn drehen, bis die Oberseite der
Heizung auf die innenliegende Schulter am
Sensorkörper trifft Den Sensorkörper wieder einbauen

(einschließlich des O-Ringes) und durch
die in den einander gegenüberliegenden
Löchern liegenden M4 x 16mm Schrauben
(x2) provisorisch in seiner Position sichern

Darauf achten, daß eine gleichmäßige Passung
erreicht wird und daß zwischen der Heizung und
der innenliegenden Schulter der Sonde kein Spalt
sichtbar ist

3

2

1

Innenschulter
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Um die Heizung in ihrer
Einbaulage zu fixieren
müssen die Sicherungsmuttern
der Heizungshaltestäbe
festgezogen werden

1
Um weniger Druck auf die Heizung auszuüben,
die Heizungshaltestäbe (x 3) 2 Drehungen im
Uhrzeigersinn drehen

Die M4 x 16mm Schrauben
(x 2) herausdrehen und den
Sensorkörper ausbauen

2

3

…8 AUSBAU UND EINBAU

Abb. 8.12 Ausrichten der Heizungsbaugruppe – Sichern der Heizung in ihrer Einbauposition

…8.5.3 Ausrichten der Heizungsbaugruppe

Vorsicht. Nach dem Wiedereinbau der Heizung die Spannung des Schalt-Thermoelements prüfen (siehe Abschnitt
7.2); bei falscher Spannung wird die Zertifizierung der Sonde aufgehoben.

Vorsicht. Beim Festziehen
der Sicherungsmuttern darauf achten,
daß sich die Heizungshaltestäbe nicht
bewegen und die Heizung dadurch
falsch ausgerichtet wird.
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8 AUSBAU UND EINBAU…

8.6 Auswechseln der Schalt-Thermoelementbaugruppe

Für dieses Verfahren ist eine neue Schalt-Thermoelementbaugruppe erforderlich – siehe Kapitel 9, Abb. 9.1b, Position 35.

8.6.1 Ausbau der Schalt-Thermoelementbaugruppe – Abb. 8.13

a) Den Keramikfilter entsprechend Abschnitt 8.1.1 ausbauen.

b) Die Zirkoniazelle entsprechend Abschnitt 8.2.1 ausbauen.

c) Den Sensorkörper entsprechend Abschnitt 8.4 ausbauen.

d) Die Thermoelement-/Elektroden-Leitungsbaugruppe entsprechend Abschnitt 8.3.1 abklemmen.

e) Die Kabel des Schalt-Thermoelements im Klemmenkopf abklemmen – siehe Kapitel 4.

f) Die Schalt-Thermoelementbaugruppe entsprechend Abb. 8.13 ausbauen.

Abb. 8.13 Ausbau der Schalt-Thermoelementbaugruppe

Durch vorsichtiges Biegen und Bewegen
das vorhandene Schalt-Thermoelement
aus dem Schlitz des Flansches der
Sondeninnenbaugruppe ausbauen

Die drei Filter-Abstandhalter durch
gleichmäßiges Abschrauben jedes

einzelnen Abstandhalters mit jeweils
2 Umdrehungen lösen.

Die Isolatorsäulen vorsichtig aus der Sondensäule
herausziehen; hierbei darauf achten, daß die

Keramikrohre nicht beschädigt werden

Schlitz

Die Kabel des Schalt-
Thermoelements abklemmen1

Weiß

Blau

2

3

4

Vorsicht. Beim Herausziehen des Schalt-Thermoelements darf auf die tragenden Komponenten
kein Druck ausgeübt werden.
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1

3

2

Die drei Filter-Abstandhalter
gleichmäßig mit jeweils 2
Umdrehungen festziehen

Das Schalt-Thermoelement vorsichtig wieder
in den Heizungskörper einbauen

Die Säulenisolatoren vorsichtig wieder
in die Sondensäule einbauen; hierbei
darauf achten, daß die Keramikrohre
nicht beschädigt werden

…8 AUSBAU UND EINBAU

8.6.2 Einbau der Schalt-Thermoelementbaugruppe – Abb. 8.14

a) Die Schalt-Thermoelementbaugruppe entsprechend Abb. 8.14 wieder einbauen.

b) Die Leitungen des Schalt-Thermoelements in dem Anschlußkopf wieder anschließen – siehe Kapitel 4.

c) Die Thermoelement-/Elektroden-Leitungsbaugruppe entsprechend den Abschnitten 8.3.2 und 8.3.3 wieder einbauen.

d) Den Sensorkörper entsprechend dem in Abschnitt 8.4 beschriebenen Verfahren, jedoch in umgekehrter Reihenfolge, wieder
einbauen.

e) Die Zirkoniazelle entsprechend Abschnitt 8.2.2 wieder einbauen.

f) Den Keramikfilter entsprechend Abschnitt 8.1.2 wieder einbauen.

g) Wenn die Sonde wieder vollständig zusammengebaut ist:

i) Die EXFG-Schnittstellenelektronik einschalten.

ii) Nachdem die Heizung ihre Betriebstemperatur erreicht hat (nach etwa 15 Minuten), benötigt das Instrument 1 weitere
Stunde zur Stabilisierung.

iii) Die Schalt-Thermoelementspannung entsprechend Abschnitt 7.2 prüfen.

Vorsicht. Die Schalt-Thermoelementspannung muß innerhalb der in Abschnitt 7.2 genannten Grenzwerte liegen,
da andernfalls die Zertifizierung der Meßsonde aufgehoben wird.

Abb. 8.14 Einbauen der Schalt-Thermoelementbaugruppe

Vorsicht.

• Beim Wiedereinbau des Schalt-Thermoelements darf auf tragende oder
angrenzende Komponenten kein Druck ausgeübt werden.

• Das Schalt-Thermoelement muß in dem Heizungselement präzise
positioniert werden, um beim Prüfen der Schalt-Thermoelementspannung
genaue Spannungswerte zu erhalten – siehe Abschnitt 8.6.2, Schritt g).
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8 AUSBAU UND EINBAU

8.7 Entfernen festsitzender Schrauben – Abb. 8.15

Nach längerem Einsatz unter hohen Temperaturen kann es vorkommen, daß Schrauben sich festsetzen . Festsitzende
Schrauben müssen (unter Verwendung einer geeigneten Bügelsäge) durchtrennt und entfernt werden, damit Unterbaugruppen
demontiert oder ausgebaut werden können.

Die vorgeschriebenen Ersatzschrauben (für alle externen Befestigungszwecke) sind in einem speziellen Schrauben-
Ersatzteilsatz erhältlich – siehe Abschnitt 9.4.5.

Abb. 8.15 Durchsägen und Entfernen festsitzender Schrauben

Warnung.
• Festsitzende Schrauben dürfen nur an den auf der Abbildung

gekennzeichneten Punkten durchgesägt werden.

• Nur von ABB gelieferte Ersatzschrauben verwenden – siehe
Abschnitt 9.4.5.

• Beim Durchsägen der Schrauben ist darauf zu achten, daß keine
angrenzenden Teile durchtrennt oder beschädigt werden.

D

A

C

B
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Abb. 9.1b Kennzeichnung der Teile
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9.2 Montageplatte

Montageplattenbaugruppe – siehe Abb. 2.4 ....... 003000354

9.3 Leitungsführungsrohrbaugruppen und spezielle
Doppelkabel

9.3.1 Baugruppe mit einfachem Leitungsschuztzrohr
(Strom/Signal kombiniert)

Standardbaugruppe, 19,68ft (6m) ....................... EXFG/0060
M20 EEx d Stopfen ............................................... B11116

Standard 32,81ft (10 m) ...................................... EXFG/0061
M20 EEx d Stopfen ............................................... B11116

9.3.2 Baugruppen mit doppeltem Leitungsschutzrohr
(Strom/Signal getrennt)

Standardbaugruppe 19,68ft (6m), mit:
Signalleitung (einschl. 2 x M25 EEx d

Kabelverschraubungen) ................................. EXFG/0062
und
Stromleitung (einschl. 2 x M20 EEx d
Kabelverschraubungen) ................................... EXFG/0063

Standardbaugruppe 32,81ft (10m), mit:

Signalleitung (einschl. 2 x M25 EEx d
Kabelverschraubungen) ................................... EXFG/0064
und
Stromleitung (einschl. 2 x M20 EEx d
Kabelverschraubungen) ................................... EXFG/0065

9.3.3 Spezielle Doppelkabel
(Strom- und Signalkabel getrennt)

Kabel bis max. 328,10ft (100m):
Signalkabel (pro Meter) ................................. EXFG/0194

M20 EEx d Kabelverschraubungen (x 2) ........ B11275
M25/M20 Reduzierstück (x 2) ......................... B11274

Stromkabel (pro Meter) .................................. EXFG/0195
M20 EEx d Kabelverschraubungen (x 2) ........ B11275

9.4 Ersatzteilsätze und Ersatzteile

9.4.1 Thermoelement-/Elektroden-
Leitungsbaugruppe

Thermoelement-/Elektroden-
Leitungsbaugruppensatz ............................... EXFG/0086

Inhalt:

Elektroden-/Thermoelement-
Unterbaugruppe ............................................. EXFG/0085
Feder (x 2) ............................................................. B11186
Isolierschlauch für Heizung,
Länge 0,98ft (0,3m)................................................. B4204
Isolierschlauch – blau,
Länge 0,82ft (0,25m) ...................................... 002410034
Isolierschlauch – weiß,
Länge 0,82ft (0,25m) ...................................... 002410033
Isolierschlauch – rot,
Länge 0,82ft (0,25m) ...................................... 002410032
PVC-Durchführungsrohr,
Länge 1,64ft (0,5m)........................................... YBM0202

9.4.2 Zirkoniazelle

Zirkoniazellenbaugruppe ..................................... EXFG/0088

9.4.3 Keramikfilter

Keramikfiltersatz .................................................. EXFG/0087

Inhalt:
Keramikfilter ................................................... EXFG/0136
Filterdichtungen (x 7) ...................................... 003000094

9.4.4 Heizung

Heizungsbaugruppe ............................................ EXFG/0096

9.4.5 Befestigungsschrauben

Ersatzteilsatz mit Spezialschrauben ................... EXFG/0083

Inhalt:
M4 x 10mm Inbusschraube (x 7) ............................ B9760
M4 x 16mm Inbusschraube (x 6) ............................ B7295
M4 x 30mm Inbusschraube (x 6) ..........................B10714
M4 x 40mm Inbusschraube (x 3) ..........................B10709
M6 x 20mm Inbusschraube (x 8) .......................... B11115

9.5 Dichtungsmittel

Fett, Tube mit 0,88lb (400g),
(Sensorkopfflansch) ...................................................CG5317
Gewindedichtungsmittel
(Entlüftungsanschlüsse) ............................................CG5091

9.6 Zubehörsätze

Zubehörsatz – siehe Abb. 2.2 ............................. EXFG/0067
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Abb. A1 Angezeigter Wert (mV) im Verhältnis zum Sauerstoffprozentsatz

A
n

g
ez

ei
g

te
r 

W
er

t 
(m

v)

Sauerstoff (Volumen) %

0,1 0,5 1 2 5 10 20 25

-3,7
-6

-3,7

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

0,20

100

110

ANHANG

A1 Angezeigter Wert (mV) im Verhältnis zum Sauerstoffprozentsatz – Abb. A1
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HINWEISE



PRODUKTE UND DIENSTLEISTUNGEN

Produkte
Automatisierungssysteme

• für folgende Industriezweige:
– Chemische & pharmazeutische Industrie
– Nahrungs- und Genussmittel
– Fertigung
– Metalle und Minerale
– Öl, Gas & Petrochemie
– Papier und Zellstoff

Antriebe und Motoren
• AC- und DC-Antriebe, AC- und DC-Maschinen, AC-Motoren

bis 1 kV
• Antriebssysteme
• Kraftmesstechnik
• Servoantriebssysteme

Regler und Schreiber
• Einkanal- und Mehrkanalregler
• Kreisblattschreiber, Papierschreiber und Bildschirmschreiber
• Bildschirmschreiber
• Prozessanzeiger

Flexible Automation
• Industrieroboter und Robotersysteme

Durchflussmessung
• Elektromagnetische Durchflussmesser
• Massedurchflussmesser
• Turbinenraddurchflussmesser
• Wedge-Durchflusselemente

Schiffssysteme und Turbolader
• Elektrische Systeme
• Schiffsausrüstung
• Offshore-Nachrüstung und Ersatzteile

Prozessanalytik
• Prozessgasanalyse
• Systemintegration

Messumformer
• Druck
• Temperatur
• Füllstand
• Schnittstellenmodule

Ventile, Betätigungselemente und Stellglieder
• Regelventile
• Stellglieder
• Positioniervorrichtungen

Instrumentierungen für Wasser,
Gas und industrielle Analyse

• Messumformer und Sensoren für pH, Leitfähigkeit und
Gelöstsauerstoff

• Analysatoren für Ammoniak, Nitrat, Phosphat, Silikat,
Natrium, Chlorid, Fluorid, Gelöstsauerstoff und Hydrazin

• Zirconia-Sauerstoffanalysatoren, Katharometer, Wasser-
stoffreinheits- und Entleergas-Monitore, Wärmeleitfähigkeit

Dienstleistungen

Wir bieten einen welweiten Service an. Einzelheiten und
Adressen zu den nächstgelegenen Kundendienststellen
erhalten sie von:

Deutschland
ABB Automation Products GmbH
Telefon +49 (0)800 1114422
Telefax +49 (0)800 1114422

Großbritannien
ABB Limited
Tel.: +44 (0)1453 826661
Fax.: +44 (0)1453 827856

Kundengewährleistung

Die Lagerung muss staubfrei und trocken erfolgen. Bei längerer
Lagerung muss in periodischen Abständen der einwandfreie
Zustand überprüft werden.

Sollte eine Störung während der Garantiezeit auftreten, sind die
nachstehenden Dokumente als Nachweis zu liefern:

1. Eine Auflistung, die Prozessbetrieb und Alarmprotokolle zur Zeit
des Ausfalls ausweist.

2. Kopien aller Speicher-, Installations-, Betriebs- und
Wartungsaufzeichnungen zur defekten Einheit.




